
Energy Sharing in Baden-Württemberg: Überblick für
Kommunen
Stand: 27. Oktober 2026. Unabhängige Information von energysharing-bw.de, keine Rechtsberatung.

Kurz gesagt: Strom aus erneuerbaren Energien darf über das Netz mit anderen geteilt werden.
Netzentgelt, Umlagen und Steuern fallen trotzdem an. Die Abwicklung übernimmt ein Dienstleister,
nicht der Netzbetreiber.

Was erlaubt ist

Strom aus einer erneuerbaren Anlage über das
öffentliche Netz mit anderen Verbrauchern teilen.1

Seit 1. Juni 2026 im Gebiet des eigenen Netzbetreibers.
Ab 1. Juni 2028 auch im angrenzenden Gebiet derselben
Regelzone.1

Betreiben darf eine Privatperson. Oder eine Gesellschaft,
Genossenschaft oder ein Verein, wenn alle Mitglieder
Verbraucher oder Kommunen sind. Firmen zählen nur als
kleine und mittlere Unternehmen.1

Die Anlage dient nicht überwiegend dem Gewerbe des
Betreibers.1

Jeder Abnehmer schließt zwei Verträge: einen
Liefervertrag und einen Vertrag zur gemeinsamen
Nutzung mit Aufteilung und Preis.1,2

Was man braucht

Eine Messung jede Viertelstunde, an der Anlage und bei
jedem Abnehmer. In der Praxis heißt das: ein
intelligentes Messsystem.1,2

Einen Dienstleister, der das Teilen mit Netzbetreiber und
Lieferanten abwickelt.2

Einen Lieferanten für den übrigen Strom, den die Anlage
nicht deckt.2

Wo es hakt

Nach Auffassung der Bundesnetzagentur müssen
Netzbetreiber nichts weiter umsetzen. Alles hängt am
Dienstleister.3

Ein laufendes Angebot für Haushalte in Baden-
Württemberg haben wir bis zum 27. Oktober 2026 nicht
gefunden. Mehrere Anbieter bereiten eines vor.9

Den übrigen Strom bieten manche Lieferanten nur teurer
an.2

In Ladenburg konnten Mitglieder einer Bürgerinitiative
drei Monate nach dem Start den Strom vom Schuldach
nicht nutzen.8

Anlage:
Sonne oder Wind

Netz im selben Gebiet

Haushalte im
selben Gebiet

Zähler misst
jede Viertelstunde

Zähler misst
jede Viertelstunde

Die Anlage speist ins Netz, Haushalte im selben Gebiet nutzen den
Strom. Gemessen wird jede Viertelstunde.

Was eine Kilowattstunde kostet

Bestandteil, je kWh ohne

Umsatzsteuer

2026 2027

Strom aus der geteilten
Anlage

frei vereinbart2

Netzentgelt, je nach
Netzbetreiber

4,32–17,39 ct6 4,38–13,94 ct6

Drei Umlagen zusammen 2,946 ct 3,621 ct5

Stromsteuer 2,05 ct 2,05 ct7

Konzessionsabgabe, je
nach Gemeindegröße

höchstens 1,32–2,39 ct7

Umsatzsteuer 19 % auf alles7

2027: Netzentgelte und ein Teil der Umlagen sind noch vorläufig.
Dazu kommt beim Netzentgelt ein Grundpreis im Jahr.

Zähler und Dienstleister

Intelligentes Messsystem auf Wunsch: höchstens 100 €
einmalig, dazu höchstens 60 € im Jahr.4

Was ein Dienstleister kostet, ist nicht bekannt.

Mehr, mit Rechner und allen 113 Netzbetreibern: energysharing-bw.de/kommunen
Fragen und Hinweise: info@energysharing-bw.de. Quellen auf Seite 2.



Was das für Gemeinden heißt

Wer teilen darf

Betreibt eine Privatperson
die Anlage?

Betreibt sie eine Gesellschaft,
Genossenschaft oder ein Verein?
Sind alle Mitglieder Verbraucher,

kleine und mittlere Firmen
oder Kommunen?

Im Gesetz
nicht vorgesehen

Darf teilen

Nein

Nein

Ja

Ja

Nach dem Wortlaut von § 42c EnWG.1

Eine Kommune nennt der Wortlaut nicht als Betreiberin.
Sie kann aber Mitglied einer Genossenschaft sein, die
eine Anlage betreibt.1

Im Einzelfall klärt das eine Rechtsberatung.

Wo geteilt wird

Ab 1. Juni 2028: dazu das
angrenzende Gebiet
derselben Regelzone

Ab 1. Juni 2026:
Bilanzierungsgebiet

deines Netzbetreibers

Anlage
Verbrauchs-

stellen

Gebiet eines direkt
angrenzenden Netzbetreibers

Anlage und alle belieferten
Verbrauchsstellen liegen

im selben Gebiet

Anlage und alle Abnehmer liegen im selben Gebiet. Ab 1. Juni
2028 kommt das angrenzende Gebiet derselben Regelzone dazu.1

Was eine Gemeinde tun kann

Informieren: Texte fürs Gemeindeblatt in zwei Längen, frei
zum Abdruck, unter energysharing-bw.de/kommunen.

Mitglied werden: in einer Bürgerenergiegenossenschaft,
die eine Anlage betreibt.1

Dächer anbieten: In Ladenburg steht die Anlage einer
Bürgerinitiative auf einer Schule.8

Den Stand beim eigenen Netzbetreiber nachsehen:
energysharing-bw.de/netzbetreiber zeigt alle 113 im Land.

Quellen, abgerufen im Oktober 2026:

1. § 42c EnWG, gesetze-im-internet.de

2. Bundesnetzagentur, Verbraucherportal „Energy Sharing“

3. Bundesnetzagentur, Beschlusskammer 6, Mitteilung Nr. 73 zur GPKE,
7.7.2026

4. §§ 30 und 35 Messstellenbetriebsgesetz

5. Übertragungsnetzbetreiber, netztransparenz.de: KWKG-Umlage,
Offshore-Netzumlage, Aufschlag für besondere Netznutzung 2026 und
2027

6. Preisblätter der Netzbetreiber: MVV Netze, Kraftwerk Köhlgartenwiese
(2026), Albwerk, Netzbetrieb Hirschberg (2027, vorläufig)

7. § 3 Stromsteuergesetz, § 2 Konzessionsabgabenverordnung, § 12
Umsatzsteuergesetz

8. SWR Aktuell, „Frust über Alibi-Gesetz“, 17.9.2026

9. energysharing-bw.de/anbieter, Stand 27. Oktober 2026


